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wasche den Kopf mil-
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Eh aber nei, was isch o seiiigs!
Der Schweizer-Künstler Ernst Dürig hatte während
einer Nacht voriger Woche, trotz eines ablehnen-
den Entscheides des bernischen Gemeinderates, //vier Gipsstatuen auf die Postamente der /Eckpfeiler der Kornhausbrücke aufge-
stellt. Die Polizei ließ nicht mit sich /spassen und ersuchte den Künstler, /die unerwünschten Figuren bis nachts /12 Uhr wieder herunterzuholen. /
Dürig kehrte sich nicht daran, so / St
daß die Polizei mit ihrer Drohung / J|f
ernst machte und die Statuen wäh- / ig
rend der Nacht selbst entfernte. jH
Daß dabei die Figuren nicht mit jJJB
der nötigen Sachkenntnis behan- rjgia.M
delt wurden und in Stücke gingen,
ist an sieh sehr bedauerlich, doch \ H
in Anbetracht, daß die Polizei keine \ V
einschlägigen Fachkurse besucht,

' uB
ebenso begreiflich

Die Trümmer werden zum öffentlichen Protest durch die
Stadt geführt Phot. Jost

Also, — da geit doch d'Kornhuushrügg über
d'Aare-n-übere gägem Schänzli ufe. Si isch ja
scho lang z'schmal, u d'Auto hei fasch nümm
Platz näbem Tram. Mängisch hei sogar nid
emal d'Fueßgänger meh Platz; es git ere emel
geng settig, wo drüber us gumpe, we's scho
verboten isch, Abfäll über ds Gländer us
z'wärfe. Z'beidsyte von der Brügg hets vier
lääri Poschtamänt, — u du chunnts du plötz-
lech so amene Bildhouer-Profässer i Sinn, es
miech sech eigetlech no ganz guet, we dert
druffe vier vo sine unschtärbleche Wärk
stiende. Aer nid fuul u fragt imene Gsuech der
Gmeindrat a, öb er siner Toggle dörf ufe stelle.
Der Stadtpresidänt het z'ersch e sorgevolli
Stirne gmacht, het hinder den Ohre g'krazet,
d'Nase gschnützt, d'Aesche vom Stumpe g'klop-
fet, das Züüg genau beogapflet u z'letschte-
mänt gseit: «Nobis, das gfallt mer nüt!» Di
ändere Gmeindrat hei du wyter gseit, si chönni
dises so lichtvolle und usfüehrleche Votum vom
warte Herr Vorredner disbezüglech voll und ganz,
je und je und räschtlos unterstütze, u druf abe
het me du däm Mano gschribe, mi well de nüt
dervo wüsse und er soll sis Wäärli lieber
bhalte; hochachtungsvollst: der Gemeindrat.

Ja u jetze? E brave u gsetzesfürchtige Bürger

hätti dänkt: ja, we der Gmeindrat di Sach
verbietet, so darf me dank nid; da mueß me

Wie
in Amerika

Wolkenkraßer
gekaut werden.

Der Bau dieser Rie»
sengebäude bedingt
natürlich die An»
wendung ganz an«
derer Arbeitsme«
thoden als sie bei

uns üblich sind.
Nach Regung der

Fundamente be»
ginnt sofort der

Aufbau der ganzen
Eisenkonstruktion.

Anschließend wer»
den in allen Stock»

werken die Fuß»
böden gelegt, und
erst jetjt wird mit
der Erstellung der
Mauern begonnen,,
und swar,wie unser
Bild seigt, gleich«
Zeitig von Grund
auf und in denobern
Etagen. Nicht selten

sieht man auch
Maurer an 3 bis 4

verschieden hoch
gelegenen Baustel«
len an der Arbeit

Phot. Eckstein

Der «Säemann», eine der in der Nacht vom I./2. November
unerlautterweise aufgestellten Gipsstatuen

Letschti Wuche, da isch i üser Bundesstadt
öppis passiert, wo me nid sött für müglech
halte. So öppis isch gwüß z'Berlin oder z'Pa-
ris no nie vorcho; ja vilicht nid emal z'Züri,
u das wott doch scho öppis heiße.

Geschäftsfrauen

leiden häufig an Überanstrengung

Sind Sie Halsentzündungen unterworfen?

Dann wird Ihnen TRYBOL Kräuter-Mundwasser bald unentbehrlich
sein. Zufolge seiner Zusammensetzung aus heilkräftigen

Kräutern vermag es die Mund- und Rachenschleimhäute zu
kräftigen und gegen äußere Einflüsse widerstandsfähiger zu machen.

Bei akuten Halsentzündungen und Katarrhen wirkt TRYBOL
als schleimlösendes und reizmilderndes Gurgelwasser rasch
heilhelfend.

Das TRYBOL Mundwasser hat einen sehr angenehmen,
würzigen Geschmack, dessen einzigartige, köstlich erfrischende
Wirkung auf Mund und Alem wohlig nachempfunden wird.
Flasche Fr. 2.50.

Ihre aufreibende Tagesarbeit erfordert auf die Dauer ein Maß
körperlicher Widerstandskraft, wie es nur wenigen beschieden ist.

Für die Schwächern heißt es rechtzeitig das Richtige zur
Erhaltung der Gesundheit tun. Winklers Kraftessenz, das seit
Jahrzehnten bewährte Stärkungsmittel, ist für diesen Zweck das
Gegebene. Sie regelt die Verdauung, gibt Appetit und kräftigtdas ganze Nervensystem. Tausende von Frauen verdanken
ihrer raschen, wunderbaren Wirkung Gesundheit, Schaffenskraft

und Lebensfreude. In Apotheken und Drogerien.

Die Schweiz, - Kaffeepflanzungen?
Frtyll: Ja, Mama sagt immer, von dort komme die berühmte

Kaffeesurrogaf-Moccamischung, Kllnzle's

Das Zähneputzen
ein Vergnügen

der je gebaut wurde

Geschlossene Carrosserien ohne Resonanz.Ladenpreise: Virgo 1.50, Sykos 0.50, NAQO Ölten

sobald Sie den Kindern
Serodent geben, denn

sie lieben den

angenehmen Geschmack.

Dabei ist Serodent
erfrischend, stark

desinfizierend und billig

ülle geschlossenen Carrosserien der Buick-Modelle 1927 sind
von Fisher hergestellt. Bei diesen, ein fertiges Ganzes bildenden
Carrosserien rivalisieren Luxus und Komfort, und der gute
Geschmack ist die dominierende Note.

Für Selbstrasierer!
„Ihr Apparat ist Gold
wert. Seit anderthalb
Jahren rasiere idi
midi mit der gleichen
Klinge

M. St. in Züridt"

Dank dem geräuschlosen Funktionieren aller Organe des
Motors und des Chassis weisen die geschlossenen Carrosserien
1927 nicht die geringste Resonanz auf. Fisher wusste ihnen
ästhetische Formen und eine Vollkommenheit ohnegleichen zu
verleihen.

Serodent-Pasfa-
Wasser u Zahnbürste

Probetube
gratis

WENN EIN BESSERES AUTOMOBIL GEBAUI WERDEN KANN.

WIRD ES WIEDER EIN BtllCK 5EIN

ALLEGRO
Automat. Schleif- und Abziehapparat
für Gillette-, Auto - Strop-, Durham-Duplex-Klingen etc.

Erstklassiges patent. Schwetserfabrlkat
elegant vernickelt. Er. IS.—
schwarz oxydiert „ 13.—
ErhCUUdi in den Messerschmied- und
Elsenwaren-Gesdijfien. / Prospekt gratis

durch

Industrie A.-G. Allegro, Emmenbrücke 39 (Lui.)

j,ycn i ir/wtiseptiquo

Exc/usiver Import für die Schweiz

MERICAINE sa
Viaduktstr. 45

BASEL
Bd. Helvétiqi

GENF
Dufourstr. 21
ZÜRICH

Turnerstr. 34 a
ST. GALLENCLERMONT & E. FOU ET, Parfumeurs — PARIS - GENÈVE
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